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Liebe Angelfreundinnen  
und Angelfreunde,

wenn ihr diesen Angelhaken in der Hand 
haltet, sind die ersten drei Monate des neuen 
Jahres bereits wieder vorbei. Der größtenteils 
sehr milde Winter hat die ersten Angelfreunde 
bereits wieder an die Gewässer getrieben.

Die Erlaubnisscheine wurden, wie angekün-
digt, Ende Januar per Post verschickt. Etwa 
20 Scheine kamen zurück, da die Empfänger 
wohl umgezogen sind und uns keine neue 
Adresse mitgeteilt haben. Viele konnten lei-
der nicht verschickt werden, da der Beitrag, 
bedingt durch Rücklastschriften, noch nicht 
bezahlt wurde. Wir haben bereits Mahnungen 
verschickt und hoffen, dass die längst fälligen 
Beträge möglichst bald beglichen werden. Bit-
te teilt uns eure aktuellen Adressen und auch 
evtl. geänderte Bankverbindungen mit.

Unsere Mitgliederversammlung ist auch 
schon wieder vorbei. Sie nahm einen gewohnt 
ruhigen Verlauf. Die Beteiligung war mit 77 
stimmberechtigten Mitgliedern recht gut 
im Vergleich zu früheren Jahren. Hier ist aber 
noch Luft nach oben. Vielleicht schaffen wir ja 
im nächsten Jahr die 100. Es standen diverse 
Vorstandswahlen an. Ich wurde einstimmig 
für die nächsten vier Jahre als 1. Vorsitzender 
gewählt. Als 1. Schatzmeister wurde Andreas 
Lange wiedergewählt, und Andreas Tabeling 
als neuer 1. Gewässerwart. Er löst nach 13 
Jahren Michael Weisenfes ab. Damit ist der 
geschäftsführende Vorstand, nach Eintragung 
im Vereinsregister, wieder komplett. Claas 
Hundertmark als 2. Schriftführer, Lea Kas-
parak als 2. Sportwartin, Timo Rosebrock als 
2. Jugendwart, Harald Lange als 1. Beisitzer 
und Dr. Rainer Becker als Referent für Öf-
fentlichkeitsarbeit komplettieren den Vor-
stand, sodass wir damit wieder alle Posten be-
setzt haben. Leider sind viele der langjährigen 
Mitglieder, die geehrt werden sollten, trotz 
persönlicher Einladung, nicht erschienen. Ei-

nige haben sich abgemeldet, die meisten leider 
nicht. Mehr zur Mitgliederversammlung an 
anderer Stelle in dieser Ausgabe.

Ende Februar hat wieder der Frühjahrslehr-
gang für die Fischerprüfung begonnen. Mit 
32 Teilnehmern ist das Maximum erreicht. 
Hoffen wir, dass viele der Teilnehmer anschlie-
ßend auch Mitglied unseres Vereins werden.

In diesem Jahr findet am 29. April wieder die 
Aktion „Saubere Ufer“ statt. Wer daran teil-
nimmt, bekommt seinen Einsatz wieder als 
Arbeitsdienst angerechnet. Vielleicht können 
wir so die Anzahl der Teilnehmer mit über 50 
aus dem vergangenen Jahr, noch einmal stei-
gern. Wir würden uns freuen.

Im Mai beginnen auch wieder die Vereinsver-
anstaltungen der Jugend und der Senioren. 
Alle Termine findet Ihr an anderer Stelle in 
diesem Heft. Sport- und Jugendwarte hoffen 
auf rege Beteiligung.

Bitte informiert euch zu allen Themen auf 
unserer Facebook-Seite, auf der Homepage 
oder die entsprechenden Mitteilungen in un-
serer Geschäftsstelle und in den Tageszeitun-
gen. Wir werden euch schnellstmöglich über 
Veränderungen informieren.

Ich wünsche Euch und Euren Familien für das 
Jahr 2023 viel Gesundheit und ein kräftiges 
„Petri Heil“.

Wolfgang Kracht 
– 1. Vorsitzender –

Bericht des 1. Vorsitzenden

Im Burgfeld 4, 27283 Verden
Tel: 04231 – 8704980  
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-13 Uhr u. 15-18 Uhr / Sa. 9-14 Uhr

ANGELSHOP VERDEN

- Tombola
- Drillsimulator
- Essen und Trinken
- Zielwerfen mit Preisen
- Hüpfburg für die Kleinen
- Sonderpeise und Rabatte

FRÜHLINGSFEST
13.05.23

9.00 9.00 9.00 ––– 17.00 Uh17.00 Uh17.00 Uhr
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VERDENER KUNSTSTOFFLAGER
Hans-Hermann Haubrock GmbH

Kleines Moor 7
27283 Verden-Eitze
Tel. 0 42 31/6 33 88
Fax 0 42 31/6 48 32

Fachhandel für
• Sanitär
• Baukunststoffe
• Zinkerzeugnisse

www.kunststofflager-verden.de
VdSF Verden (Aller) e.V. Gebührentabelle

Beiträge für Erwachsene (ab 18 Jahren) 
Erwachsene aktiv 70,– € 
Erwachsene passiv 45,– € 
Aufnahmegebühr + Abzeichen und Karten 105,– €

Beitrag für Jugendliche (14 bis 18 Jahre) 
Jugendliche aktiv 45,– € 
Jugendliche passiv 20,– € 
Aufnahmegebühr + Abzeichen und Karten 50,– €

Kinder (10 bis 13 Jahre) 15,– €

Vorbereitungslehrgang für die Fischerprüfung 
Senioren einschl. Lehrmaterial  125,– € 
Jugendliche einschl. Lehrmaterial  75,– €
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Ostertorstraße 11  |  27283 Verden  |  Tel. 04231 92 66 - 99

Alles rund um Kauf, Verkauf, Bewertung Ihrer Immobilie –
kompetent, unverbindlich und kostenlos!

Vereinbaren Sie Ihren Termin bequem mit diesem qr-Code…

IMMOBILIEN-BERATUNGSGESPRÄCH

Wir laden Sie 
herzlich ein

cordes-bruns.de Jetzt Termin 
vereinbaren 

Mitgliederversammlung 2023

Liebe Angelfreunde,

am 19.02.2023 fand um 14.00 Uhr unsere all-
jährliche Mitgliederversammlung im Hotel 
Niedersachsenhof statt.

Der erste Vorsitzende, Wolfgang Kracht, be-
grüßte herzlich alle Mitglieder und stellte 
fest, dass zu der Mitgliederversammlung in 
unserer Vereinszeitschrift Angelhaken Nr. 
196 in der Ausgabe 4/2022 ordnungs- und 
fristgerecht eingeladen wurde. Da es keine 
Beschränkungen bei der Anzahl der anwe-
senden Mitglieder mehr gibt, war die Ver-
sammlung beschlussfähig. 

Die mit der Einladung zur Mitgliederver-
sammlung versandte und von Wolfgang 
Kracht vorgetragene Tagesordnung wurde 
durch die Anwesenden einstimmig bestätigt. 
Nach drei Jahren Pause durften nun end-
lich wieder Gäste auf unserer Versammlung 
erscheinen, sodass wir den Bürgermeister 
Lutz Brockmann und den 1. Vorsitzenden 
der Kreisjägerschaft Jürgen Luttmann herz-
lich begrüßen durften. Lutz Brockmann be-
dankte sich in seiner Begrüßungsrede beim 
Sportfischerverein für das große Engagement 
beim Projekt „Alte Aller“, das in Kürze sei-
nen Abschluss finden dürfte. 

Im Anschluss an die Grußworte bat Wolf-
gang Kracht sich von den Plätzen zu erheben, 
um derer zu gedenken, die im letzten Jahr 
verstorben sind. Wir wünschten ihnen ein 
letztes „Petri Heil“. 

Wolfgang Kracht berichtete, dass der Ge-
samtvorstand in 2022 zu regelmäßigen Sit-
zungen zusammengekommen war. Sitzungen 
des geschäftsführenden Vorstandes wurden 
aufgrund fehlender akuter Themen oder Pro-
bleme nicht abgehalten. 

Wolfgang Kracht und Dr. Rainer Becker 
besuchten auch in 2022 regelmäßig die Sit-
zungen der Pachtgemeinschaft.  In der 
Pachtgemeinschaft gab es eine personelle 
Veränderung – Uwe Roll ist als 1. Sprecher 
zurückgetreten. Als Nachfolger wurde Wolf-
gang Kracht zum 1.ten und 2.ten Sprecher 
gewählt. 

Auch in 2022 wurden zwei Lehrgänge für die 
Fischerprüfung durch David Bröcker abge-
halten. Viele dieser Teilnehmer sind inzwi-
schen Mitglieder des Vereins. 

Die Mitgliederzahl hat sich in 2022 wie folgt 
entwickelt: Bei 63 Austritten, 10 Verstorbe-
nen und 2 Ausschlüssen, stieg die Zahl dank 
100 Neuaufnahmen von 1.719 Mitgliedern 
auf 1.744 Mitglieder zum Jahresende 2022. 
Immer mehr Menschen suchen sich das An-
geln als sinnvolle Freizeitbeschäftigung aus.

Wie auch in den Jahren zuvor wurde von 
Wolfgang Kracht bemängelt, dass 537 Fang-
meldungen zu spät, unvollständig oder gar 
nicht abgegeben wurden und damit ungül-
tig waren – und das, trotz der Erhöhung der 
Auflage auf 20,00€. An dieser Stelle sollte 
nochmal betont werden, dass der Verein die 
Gewässer nur mit entsprechenden Fischen 
besetzen kann, wenn auch eine Rückmel-
dung über die Fänge des abgelaufenen Jahres 
abgegeben wird. 

Leider kam es auch bei dem Einzug der 
Beitragszahlungen zu 34 Rücklastschrif-
ten. Viele der Lastschriften kamen mit dem 
Grund „Konto erloschen“ zurück. Es wurde 
nochmal darum gebeten, dem Verein einen 
Konto- oder Wohnortwechsel zeitnah mit-
zuteilen und auf ausreichende 
Deckung des Bankkontos im 
Januar zu achten. 
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In den letzten zwei Jahren wurden die Er-
laubnisscheine per Briefpost versendet. Da 
der Aufwand deutlicher geringer ist, als die 
händische Ausgabe im Vereinsheim, soll die-
ses Verfahren zukünftig beibehalten werden.

Als Nächstes stand die Genehmigung des 
Protokolls der letzten Mitgliederversamm-
lung in 2022 auf der Tagesordnung. Der 1. 
Vorsitzende stellte fest, dass das Protokoll der 
ordentlichen Mitgliederversammlung vom 
22. Mai 2022 in der Geschäftsstelle aushing 
und während der Öffnungszeiten eingesehen 
werden konnte. Das Protokoll wurde von den 
Mitgliedern genehmigt.

Im Anschluss folgten die Berichte der Res-
sortleiter.

Im Berichtszeitraum 2022 war Michael Wei-
senfels erster Gewässerwart und stellte die 
Ergebnisse der Auswertung der durch die 
Mitglieder abgegebenen Fangmeldungen dar. 
Mehr als 1000 Fangmeldungen dokumen-

tierten, dass die Aalpopulation in der Aller 
und Weser sich anscheinend auf einem sta-
bilen Niveau eingependelt hat. Die erhöhten 
Besatzmaßnahmen der letzten Jahre greifen 
also; jedoch müsse weiterhin an Einflüssen, 
die außerhalb der Möglichkeiten der Angler 
liegen, gearbeitet werden, um die Aalpopula-
tion zu sichern: Reduzierung von Querver-
bauungen, sinnvolle Gestaltung von Anlagen 
zur Gewinnung von Energie aus Wasserkraft, 
Kormoranmanagement, usw. Er informierte 
über das ab dem 31.1.23 gültige Aal-Angel-
verbot in der Nord- und Ostsee und wies 
die Teilnehmer darauf hin, dass in anderen 
(Urlaubs)-Ländern totales Aal-Angelverbot 
gelten kann, über das sich Angler vor Antritt 
ihrer Reise informieren müssen, um nicht 
gegen vor Ort geltendes Recht zu versto-
ßen. Er sieht im aktuellen Aal-Angelverbot 
eine sehr publikumswirksame 
Methode der Verordnungs-
geber, wirkliche Proble-
me aus dem Fokus der 

v Spargel
v Schnitzelabend
v Grillbuff et 
v Frühstücksbuff et 

v Taufe 
v Konfi rma� on 
v Geburtstag 
v Hochzeit

Wir richten Ihre 

Feier aus!  

Und vieles mehr...

Saal bis 70 Personen – Clubraum – 2 Doppelkegelbahnen – Sommerterrasse

Verdener Wappen • Restaurant – Deutsche Küche –
Pla� enberg 59 • 27283 Verden • Tel. 04231/3779 • info@verdener-wappen.de

Rainer Becker gratuliert Jan-Peter 
Dierks zu 25 Jahren Mitgliedschaft

Rainer Becker gratuliert Wolfgang 
Reichelt zu 60 Jahren Mitglied-
schaft.

Rolf Vesper (r.) fing einen
Kapitalen Hecht von 12 kg.
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Öffentlichkeit auszublenden. Ebenso zeigte 
er, in welchem Umfang Aal-Schmuggel die 
Welt-Aalpopulation schädigt. Darüber hin-
aus informierte er über die Fangentwicklung 
bei den anderen Fischarten unserer Angelge-
wässer und gab einen kurzen Ausblick in die 
geplanten Aktivitäten 2023.

Für eingehendere Informationen wird auf 
den ausführlichen Bericht des 1. Gewässer-
wartes ab Seite 17 dieser Ausgabe des AN-
GELHAKEN verwiesen.

Michael Weisenfels steht aus gesundheitli-
chen Gründen für die Wiederwahl zum ers-
ten Gewässerwart nicht mehr zur Verfügung. 
Er bedankte sich für das über viele Jahre ent-
gegengebrachte Vertrauen.

Der erste Sportwart Martin Feindt und 
der erste Jugendwart Lukas Loock berich-
teten über die Veranstaltungen, die im ver-
gangenen Jahr stattgefunden haben. Beide 
wünschen sich zukünftig noch etwas mehr 

Beteiligung bei den entsprechenden Veran-
staltungen.

Der 1. Schatzmeister, Andreas Lange, be-
richtete über die Einnahmen und Ausgaben 
des Vereins. Bei den Gesamteinnahmen wa-
ren die größten Posten die Mitgliedsbeiträge, 
Aufnahmegebühren, Bußgelder und die Ein-
nahmen aus der Fischerprüfung. Die Ausga-
ben setzten sich hauptsächlich aus Pachten, 
den Umlagekosten der Pachtgemeinschaft, 
dem Fischbesatz, Abgaben an Verbände, 
Kosten für den Angelhaken und sonstigen 
Kosten zusammen. 

Nach dem Bericht des Schatzmeisters folgte 
der Bericht der Kassenprüfer. Laut Peter 
Klein gab es keinen Grund zu Beanstandun-
gen. Einnahmen und Ausgaben waren nach-
vollziehbar, alle Belege konnten 
vorgelegt werden und die 
Beschlüsse des Vorstandes 
über alle Ausgaben waren 
vorhanden. Im Anschluss 

Andreas Laarz (l.), 1.Platz Angler 
des Jahres der Jugend

Tim Kruse (l.), 2.Platz Angler des
Jahres der Jugend

Angler des Jahres bei den Senioren: 
Die 2. Sportwartin Lea Kasparak 
gratuliert Maik Scharnhusen

Die neue Küche, von uns perfekt geplant...
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stellte der Kassenprüfer an die Anwesenden 
den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, 
der einstimmig befürwortet wurde.

Als nächster Tagesordnungspunkt standen 
die Vorstandswahlen an. Der 1. Vorsitzende 
des Vereins Wolfgang Kracht, der 2. Schrift-
führer Claas Hundertmark, der 1. Schatz-
meister Andreas Lange, die 2. Sportwartin 
Lea Kasparak, der 2. Jugendwart Timo Ro-
sebrock, der 1. Beisitzer Harald Lange und 
der Referent für Öffentlichkeitsarbeit Dr. 
Rainer Becker wurden von der Mitglieder-
versammlung in ihren Ämtern bestätigt. Das 
Amt des 1. Gewässerwartes wird von nun an 
von Andreas Tabeling bekleidet, der vorher 
als 2. Schatzmeister tätig war. 

Im Anschluss an die Wahlen erfolgte die Ab-
stimmung über die Satzungsänderungen, 
die bereits im letzten Angelhaken veröffent-
lich wurden. Die Mitgliederversammlung 
bestätigte die Änderungen einstimmig. Es 
folgte eine 15-minütige Pause. 

Danach schloss sich die Ehrung der Jubilare, 
sowie der Angler des Jahres an. 

Trotz persönlicher Einladung waren leider 
nur wenige Jubilare persönlich erschienen. 

Nach den Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft wurden die Anglerinnen und Angler 
des Jahres geehrt. 

Es folgte die Wahl der drei Kassenprüfer. 
Die in 2021 gewählten Kassenprüfer Rainer 
Heise und Peter Klein durften gemäß unserer 
Satzung nicht erneut zur Wahl antreten. Es 
wurden Uwe Thies und Andreas Kracht zur 
Wahl vorgeschlagen. Peter Volkmann stellte 
sich erfreulicherweise ebenso zur Wahl. Alle 
drei Kandidaten wurden en bloc einstimmig 
als Kassenprüfer bestätigt.

Unsere harmonisch verlaufende Mitglieder-
versammlung wurde um 16.07 Uhr durch 
Wolfgang Kracht geschlossen. 

Ich wünsche Euch ein „kräftiges“ Petri Heil 
und bleibt gesund!

Eure Meike Dierks 
– 1. Schriftführerin –

13
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Angler des Jahres 2022

Jugend:
Platz 1 Andreas Laarz
Platz 2 Tim Kruse
Platz 3 Marc Scharnhusen

Jungangler:  Fabian Rosebrock

Senioren: Platz 1 Maik Scharnhusen
 Platz 2 Martin Feindt
 Platz 3 Dieter Spied
 Platz 4 Jürgen Barthel
 Platz 5 Manuel Meyer
 Platz 6 Martin Schoop
 Platz 7 Gregor Hawiar
 Platz 8 Joachim Oestmann
 Platz 9 Detlef Caspar
 Platz 10 Rainer Ziethmann

Natürlich wurden auch in diesem Jahr unsere 
Mitglieder für besondere Verdienste geehrt:

Mitgliedschaft

Mitgliedschaft

Mitgliedschaft

Benjamin Andres
Hermann Behrmann
Jan-Peter Dierks
Alexander Fell
Stephan Giese
Klaus Grantz
Jaroslaw Halik
Wladimir Kwaschnin jun.
Frank Loock
Arnold Meyer
Mario Meyer

Hans-Peter Albrecht
Michael Ante
Jens Bilitza
Ralf Blendermann
Manfred Fredrich
Hartmut Herrmann
Volkhard Wallmann

Wolfgang Reichelt

25
Jahre

Thomas Andres
Eberhard Block
Peter Brümmer
Dietmar Flömer
Matthias Klasen
Peter Klein
Burkhard Kuhn
Udo Maurischat
Frank Saul 
Robert Saul
Klaus Schwarzbach
Uwe Suckert
Peter Vesper

40
Jahre

60
Jahre

50
Jahre

Aal, 1385 g, 91 cm
Wilhelm Mertins

Aland, 3200 g, 65 cm
Marco Manthey

Barsch, 2150 g, 49 cm
Volker Meyer

Hecht, 12000 g, 110 cm
Rolf Vesper

Rapfen, 3580 g, 77 cm
Manuel Bierzynski

Zander, 8250 g, 91 cm
Hermann Promies

Kapitaler Fisch 2022

Alfred Michalak
Markus Michalak
Wilfried Niemann
Uwe Niggemann
Detlef Nowak
Valentina Petke
Waldemar Petke
Thorsten Probst
Jens Reitler
Friedhelm Richter
Horst Röse
Jerzy Rudy
Andreas Schol
Peter Schröder
Johannes Sommer
Richard Truschke
Eugen Zimmer

Mitgliedschaft

Ehrungen Senioren
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TermineTermine

Am Sonnabend, den 29. April 2023
treffen wir uns zur alljährlichen Uferreinigungsaktion „Saubere Ufer”.
In diesem Jahr sollen einige Abschnitte der Aller sowie der Kuhlen
(inkl. Eystrup und Stedorf) vom Zivilisationsmüll befreit werden.
Die Teilnahme ist freiwillig. Um zahlreiches Erscheinen wird jedoch gebeten.
Mitzubringen sind: Gute Laune und Arbeitshandschuhe!
Im Anschluß an die Aktion reichen wir zum Ausklang
wieder einen Imbiss im Vereinshaus.

Treffpunkt: 8.00 Uhr,  Vereinsheim 
Tempelpforte 10
Es laden ein die Gewässerwarte

Achtung

Neuregelung:

Bei freiwilliger Teilnahme

wird der Einsatz als Arbeits-

dienst angerechnet!

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen im Fachgeschäft Angelshop Verden, Im Burgfeld 4, 27283 Verden 
in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis Donnerstag 17.00 Uhr und in der Geschäftsstelle zu den 
offiziellen Öffnungszeiten.

* Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereinsmitglieder  
   bis 12.00 Uhr gesperrt. 

Aktion „SAUBERE UFER“  (Aller und Kuhlen)

Aktion Saubere Ufer Samstag 29. April

Anangeln Friedfisch Sonntag   7. Mai

Seniorenangeln Sonntag 18. Juni

Aalangeln* Samstag   1. Juli

bis Sonntag   2. Juli

Königsangeln Friedfisch Sonntag 16. Juli

Casting Samstag 12. August

Grundelangeln Sonntag 27. August

Herbstangeln Sonntag 17. September

Abangeln Friedfisch Sonntag   1. Oktober

Königsangeln Raubfisch* Sonntag 22. Oktober

Abangeln Raubfisch* Sonntag   3. Dezember

Senioren 2023

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen im Fachgeschäft Angelshop Verden, Im Burgfeld 4, 27283 Verden 
in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis Donnerstag 17.00 Uhr und in der Geschäftsstelle zu den 
offiziellen Öffnungszeiten.

* Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereinsmitglieder  
   bis 12.00 Uhr gesperrt.
   (TVH = Treffpunkt Vereinsheim)

Änderungen von Terminen, Uhrzeiten und Treffpunkten bleiben vorbehalten.
Bei Interesse bitte bei Lukas Loock melden! (TVH = Treffpunkt Vereinsheim)

Aktion Saubere Ufer, 8.00 Uhr (TVH) Samstag 29. April

Anangeln  Friedfisch, 7.00 Uhr,  (TVH) Sonntag 11. Juni

Aalangeln*, Daten folgen Samstag   1. Juli

Königsangeln Friedfisch, 7.00 Uhr,  (TVH) Sonntag 30. Juli

Casting, Daten folgen Samstag 12. August

Nachtangeln, Daten folgen Samstag   2. September

Abangeln Friedfisch, 7.00 Uhr,  (TVH) Sonntag 17. September

Königsangeln Raubfisch*, Daten folgen Sonntag 22. Oktober

Abangeln Raubfisch, Daten folgen Sonntag   3. November

Aktion Saubere Ufer, 8.00 Uhr (TVH) Samstag 29. April

Angeln, 15.00 Uhr (TVH) Samstag 27. Mai

Angeln, 15.00 Uhr (TVH) Samstag 24. Juni

Angeln, 15.00 Uhr (TVH) Samstag 15. Juli

Casting, (Daten folgen) Samstag 12. August

Nachtangeln, 17.00 Uhr (TVH) Samstag 19. August

Grundelpokal, 15.00 Uhr (TVH) Samstag 16. September

Raubfischangeln, 8.00 Uhr (TVH) Sonntag 18. November

Weihnachtsfeier (Daten folgen) Samstag 16. Dezember

Jugend 2023

Junganglergruppe 2023
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Die Fangmeldungen spiegeln die  
Entwicklung der Fischbestände

Wie in jedem Jahr werden auch für 2022 
die Fangmeldungen der Mitglieder 

unseres Vereins in der Fangstatistik zusam-
mengefasst. Sie stellen die Grundlage für ge-
zielte Maßnahmen in unseren Vereinsgewäs-
sern dar. Aber auch Aktionen von Behörden 
und anderen öffentlichen Einrichtungen neh-
men die Fangmeldungen der zur Abgabe von 
Fangmeldungen verpflichteten Angelvereine 
als Basis für ihre Maßnahmen. Sie weisen auf 
Entwicklungen in der Wasserwelt hin und 
liefern Zahlen, mit denen geplant wird. 

Der Verein ist verpflichtet, Nachweise über 
Fang, Besatz und andere Maßnahmen zu er-
stellen. Diese Informationen werden an die 
Weser-Aller-Fischereigenossenschaft ge-
meldet. Zusammen mit den entsprechenden 
Daten der übrigen Vereine der Pachtgemein-
schaft Weser IV werden sie weitergegeben 
an das Dezernat Binnenfischerei des Nieder-
sächsischen Landesamtes für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicherheit (LAVES). 

Die öffentliche Einrichtung gleicht die  Daten 
mit Angaben aller meldenden Vereine aus 
Niedersachsen ab und schafft so eine Grund-
lage für Besatz- (Aal!) und umweltschützen-
de Maßnahmen. Unterbleiben die Jahres-
fangmeldungen, kann ein Verein mit hohen 
Strafen belegt werden, die bis zum Angelver-
bot gehen können. Die Pachtgemeinschaft 
Weser IV verwendet die Fangmeldungen 
als Basis für die Besatzmaßnahmen der ge-
meinschaftlich gepflegten Abschnitte von 
Weser und Aller.

Immer noch zu wenig Rücklauf  
der Fangkarten

Wiederum nahmen auch in der letzten Sai-
son eine Reihe von Anglern aus unserem 
Verein unsere Verpflichtung zu Berichten 
nicht ausreichend ernst und gaben entweder 
keine oder ungültige Fangmeldungen ab. Es 
waren zwar weit über 1000 Fangmeldungen 
auswertbar, mehr als 500 jedoch genügten 
inhaltlich (Unterschrift, Zusammenfassung, 

Die Gesamtfänge lagen 
etwas über dem Trend
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usw.) oder auch vom Abgabetermin 10. Ja-
nuar 2023 nicht den Anforderungen. Dem 
Beschluss der Jahreshauptversammlung 2021 
folgend, und in der Satzung verankert wurde, 
bei den Säumigen ein Bußgeld in Höhe von 
20.-€ abgebucht, wenn zum Stichtag 10. Ja-
nuar 2023 keine der Satzung entsprechende 
Fangmeldung vorlag. 

… aber leichte Fortschritte

Im Vergleich zu den vergangenen Jahren war 
die Masse der abgegebenen Fangmeldun-
gen formal in Ordnung und konnten für die 
Statistik benutzt werden. Nahezu unbrauch-
bare Meldungen traten nicht auf; dennoch 
erhöhten einige Meldungen durch schwer 
entzifferbare Eintragungen oder jämmerli-
chen Zustand des Formulars den Zeitbedarf 
für die Auswertung deutlich und erschwer-
ten die ohnehin mühselige Arbeit erheblich. 
Somit scheint sich die Erhöhung des Abbu-
chungsbetrags, die wir vor zwei Jahren be-
schlossen hatten, positiv auf die Sorgfalt bei 
der Abgabe der Fangmeldungen ausgewirkt 
zu haben. Der eingenommene Betrag stockt 
satzungsgemäß den Etat für Fischbesatz auf. 
Gern können sich Mitglieder, die Probleme 
bei der Bearbeitung ihrer Fangmeldung ha-

ben, während der Öffnungszeiten 
der Geschäftsstelle im Dezember 
vor dem Stichtag helfen lassen und bei dieser 
Gelegenheit die Fangmeldung gleich abge-
ben.

Auch dieses Mal fehlten bei einigen Fangmel-
dungen die Unterschriften. Deshalb waren 
diese Erlaubnisscheine das ganze Angeljahr 
2022 über nicht gültig. Eine Überprüfung 
beim Angeln hätte wegen dieser vermeidba-
ren Nachlässigkeit zu Beanstandungen we-
gen nicht ordnungsgemäßer Papiere geführt, 
die bis zur Anzeige wegen Schwarzfischerei 
führen können. Daher die dringende Bitte: 
Sofort nach Erhalt der neuen Erlaubnis-
scheine eine Unterschrift an die richtige 
Stelle zu setzen, um die völlig unnötige Be-
anstandung der Papiere zu vermeiden. Neu-
mitglieder werden bei der Abholung der Pa-
piere sehr deutlich im Einzelgespräch darauf 
hingewiesen. 

Weniger gemeldete Fänge  
als im Vorjahr

Die Gesamtzahl an gefangenen Fischen 
nimmt seit 2000 tendenziell ab, obwohl 
immer mal „bessere“ Jahre über dem Durch-

Der Rückgang der Aalfänge 
scheint gebremst zu sein

Die Fänge an Weißfischen 
kamen nicht wieder an die 
Vergangenheit heran

Die Hechtfänge zeigen wieder 
ein hohes Niveau

Auch die Welsfänge
entwickeln sich weiter

Bericht der Gewässerwarte für 2022

Aal, gesamt

Weißfisch, gesamt

Hecht, gesamt
Wels, gesamt
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schnitt dabei sind. Auch 2022 war ein nicht 
optimales Jahr, was sicher auch einen Grund 
im sehr wechselhaften Wetter während der 
Angelperiode hatte. Zahlreich Schlechtwet-
terperioden mit entsprechend niedrigen 
Wassertemperaturen lösten sich oft schlagar-
tig mit sehr warmem Wetter ab. Dadurch tra-
ten auch oft starke Luftdruckschwankungen 
auf, auf die viele Fische deutlich reagieren. 
Das sind keine angelfreundlichen Bedingun-
gen. Die Gesamtzahl der gefangenen Fische 
liegt nach wie vor unter den „guten Jahren“ 
in der Vergangenheit.

Aalfänge stabil

Die Gesamtzahl der gefangenen Aale ist im 
Vergleich zu den Vorjahren mit verstärkten 
Aal-Besatzmaßnahmen ähnlich hoch, was 
auf einen stärkeren Bestand junger Aale als 
in den Jahren vor den intensivierten Aal-
Besatzmaßnahmen hinweist. Ob dieser in-
tensive Besatz jedoch auch überregional zum 
Erhalt des Aales führt, zeigt erst die Zukunft, 
denn der Vermehrungszyklus dieser Fisch-
art erstreckt sich über viele Jahre. Es scheint, 
dass das „Werkzeug“ Besatz durchaus greift. 
Jedoch scheint die Wirkung dieser Maßnah-
me begrenzt, weil sich die Population nicht 
allein hierdurch erhöhen kann und andere 
Verbesserungen wie sinnvolle Gestaltung 
von Wasserkraftwerken, Reduzierung von 
Querverbauungen, wirksames Kormoran-
management, usw. die Population ebenfalls 
unterstützen müssen. Jedoch eines ist klar: 
Hätten wir Angler uns nicht schon vor Jah-
ren für den Aal stark gemacht, wäre die Situ-
ation noch schlimmer. Die Fördermaßnah-
men sind weiterhin erforderlich und dürfen 
keinesfalls eingestellt werden, denn die Aale 
sind keineswegs „gerettet“.

Beim Aal nahm das Durchschnittsgewicht 
der gefangenen Fische in 2022 etwas ab. 
Dieses ist ein sicheres Zeichen dafür, dass 
die in früheren Jahren ausgesetzten Jungaale 
herangewachsen sind und jetzt das Mindest-

Schonmaß und darüber erreicht haben. Die 
vielen gefangenen „Breitköpfe“ (Aale mit 
breiten Maulspalten) sind weiterhin ein ein-
deutiges Indiz für eine Ernährung mit relativ 
großen Portionsstücken wie Grundeln.

Wie die Gegenüberstellung der Anzahl der 
Fänge zum Gesamtgewicht der Fänge zeigt, 
ist der Europäische Aal einer der bedeut-
samsten Fischarten in unseren Gewässern.

Verbot der Aalangelei  
in Nord- und Ostsee

Am 13.12.2022 hat der EU-Rat für Land-
wirtschaft und Fischerei eine Ausweitung 
der Berufs- fischereilichen Aalschonzeit 
von drei auf sechs Monate und ein Verbot 
der Freizeitfischerei auf Aal in Nord- und 
Ostsee beschlossen. Laut Verordnungstext 
gelten die Verbote für „Unionsgewässer, ein-
schließlich Brackgewässer, wie Mündungs-
gewässer, Küstenlagunen und Übergangsge-
wässer“ (§13:1 Verordnung (EU) 2023/194). 
Außerhalb der Unionsgewässer haben je-
doch weder EU noch die Bundesministeri-
en Verfügungsgewalt, die Rechte liegen bei 
den Bundesländern. Eine Umsetzung oder 
Nicht-Umsetzung der Verbote liegt damit 
in der Hand der Länder. Laut einer Presse-
mitteilung hat das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) den 
Vorschlag der EU-Kommission in schwie-
rigen Verhandlungen unterstützt, während 
sich andere EU-Mitgliedsstaaten schon im 
Vorfeld aus guten Gründen dagegen positio-
niert haben.

Diese Entscheidung ist kritisch zu hinter-
fragen. Einem wichtigen wahren Grund für 
die Abnahme des Aalbestandes, dem Le-
bensraumverlust durch die Zerschneidung 
unserer Flüsse, wurde bei dieser Entschei-
dung zum wiederholten Male so gut wie kei-
ne Beachtung geschenkt. Nicht passierbare 
Fließgewässer können ihre Funktionen als 
„Fischstraßen“ nicht mehr erfüllen. Für Aale 
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sind die meisten der europäischen Flüsse als 
Aufstiegsmöglichkeit bereits verloren.

Das Missverhältnis zwischen geringer Ener-
gieerzeugung aus Wasserkraft und den dra-
matischen Umweltschäden findet sich auch 
nur als Randnotiz. Die Abnahme des Aal-
bestandes steht wie kaum eine andere öko-
logische Folge für die negativen Effekte der 
Wasserkraft. Trotzdem hat das BMEL es 
versäumt, fundiert und konkret zu berichten, 
wie diesem Problem begegnet werden soll.

Mit der Verlängerung der Aalschonzeit wird 
eine Managementmaßnahme ausgeweitet 
(sechs Monate Schonzeit), bevor die Wirkung 
und die Effekte der bisherigen Management-
maßnahme (drei Monate Schonzeit) quan-
tifiziert und überprüft wurden. Weiterhin 
ist vollkommen unklar, welchen Effekt das 

Verbot der Freizeitfischerei auf den Aal-
bestand hat. Da kaum eine erwähnenswerte 
Freizeitfischerei auf Aal im Meer stattfindet, 
geschweige denn abwandernde Blankaale 
sich noch mit der Angel fangen lassen, sind 
die Effekte gering. 

Warum wurde dann jegliche Freizeitfische-
rei auf Aal im Meer verboten? Ist es denk-
bar, dass ein öffentlichkeitswirksamer Ent-
schluss gefasst wurde, der Zustimmung von 
Unwissenden bringt, die simple Lösungen 
für komplexe Probleme bevorzugen? Der 
Logikschluss: Es gibt weniger Aal, also darf 
man ihn nicht mehr fangen, egal wer, wann 
oder wo. Dass zumindest dieses Verbot dem 
Aal nicht viel bringt, erscheint zweitrangig 
– das Symbol zählt. Dem vermeintlich un-
bedeutenden kleinen Angler gegenüber hat 

Wir gehören keinen Aktionären,  
sondern unseren Mitgliedern.  
Und so handeln wir auch:  
verantwortungsbewusst und  
verwurzelt in der Region.

volksbank-niedersachsen-mitte.de

Wir fördern 

unsere Mitglieder 

sowie die Vereine in 

der Region. 

man Stärke gezeigt – zu Gunsten des Na-
turschutzes. Die wahren, großen Probleme 
bleiben jedoch unangetastet. Wasserkraft ist 
unangenehmer und schwieriger zu greifen 
als Angler. Dabei werden gerade von Mee-
resanglern Fische vor allem für die Selbstver-
sorgung gefangen, welcher gerade heutzuta-
ge wieder eine größere Rolle zukommt und 
die eigentlich politisch gewollt ist. Durch die 
wenigen Aale, die im Meer von Anglern ge-
fangen und der Selbstversorgung zugeführt 
werden, wird der Bestand nicht gefährdet. 

Aalfangverbote auch  
im Süßwasser?

Sollte das BMEL und seine beratenden Wis-
senschaftler zu dem Schluss kommen, dass 
„die eigenen Ziele“ der Aalmanagementplä-
ne verfehlt wurden, könnten Fangverbote im 
Süßwasser folgen. Ebenso ist es bei entspre-
chender wissenschaftlicher Einordnung der 
bisherigen Besatzpraktik denkbar, dass der 
Besatz durch Angler und Fischer verboten 
wird. Beim Aal jedoch weiß die Wissenschaft 
nach wie vor zu wenig, um viele der Manage-
mentmaßnahmen wie Besatz und Fangver-
bot in ihrer Wirkung zu bewerten.

Der drastische Negativtrend 
beim Aal in Deutschland wurde 
seit 2011 gestoppt. Die Zahlen der ankom-
menden Glasaale haben sich stabilisiert. Das 
Niveau ist nach wie vor niedrig, doch bei 
mehr als einer Milliarde Glasaale, die jähr-
lich in französischen und spanischen Flüssen 
ankommen, ist es absolut irreführend, von 
der Gefahr des Aussterbens zu sprechen. 
Schaut man sich den historischen Bestands-
rückgang an, fällt dieser auffällig mit dem 
europaweiten Verlust von Lebensraum im 
Zuge der Industrialisierung zusammen. Die 
Bestandsverringerung durch Freizeitfische-
rei kann nur einen sehr viel kleineren Ein-
fluss haben. Es liegen daher eher persönliche 
Überzeugungen und Abneigungen vor - mit 
wissenschaftlicher Objektivität hat eine sol-
che moralische Sichtweise nichts zu tun.

Angler unterstützen den Schutz des Aals. 
Wenn sinnvolle Maßnahmen zum Aal-
schutz an den im Einzugsgebiet gelegenen 
Wasserkraftwerken umgesetzt werden, un-
terstützen Angler auch Regeln zum Schutz 
des Aals wie Fangbegrenzungen, erhöhte 
Mindestmaße, Küchenfenster, Schonzeiten 
oder ähnliches. Angler stehen jedoch nicht 
dafür zur Verfügung, den Sündenbock für 

Zander profitieren deutlich 
vom erhöhten Futter- 
fischangebot

Bericht der Gewässerwarte für 2022
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die großen Versäumnisse im Artenschutz zu 
spielen.

Aalbesatz als Maßnahme  
zur Bestandserholung

Aalbesatz als Maßnahme zur Bestandser-
holung wird spätestens seit Einführung der 
EU-Aalverordnung im Jahr 2007 kontrovers 
diskutiert – ist aber in der Verordnung als 
legitime Maßnahme manifestiert. Als ein 
Hauptargument gegen Besatz wird häufig die 
hohe Sterblichkeit während des Glasaalfangs 
angeführt. Allerdings konnte mit einer neu-
en Studie nachgewiesen werden, dass diese 
in den letzten Jahren aufgrund der Verbesse-
rungsmaßnahmen von durchschnittlich 42% 
auf 7,2% gesunken ist. Ohne Aalbesatz gäbe 
es aufgrund der massiven Verbauung kaum 
noch Aale in unseren Gewässern. Das haben 
viele Untersuchungen gezeigt. Der Aal er-
füllt wichtige ökologische Funktionen als 
Futterquelle für andere Fische und Säugetiere 
aber auch als Beutegreifer, wie zum Beispiel 
bei der Kontrolle von invasiven Arten im 
Lückensystem vom Steinpackungen. Ang-
lerfänge dienen der direkten Selbstversor-
gung, Verbände und Behörden haben Ein-
künfte durch Entgelte. Natürlich ist es richtig, 
gängige Praktiken von Zeit zu Zeit auf den 
Prüfstand zu stellen – so auch den Aalbesatz. 
Die Vermutung liegt nahe, dass das BMEL 
seinen wissenschaftlichen Beratern in dieser 
Frage ebenfalls sämtliche Deutungshoheit 
zuspricht.

Mit den getroffenen Entscheidungen ist es 
jedoch nicht getan. Ohne, dass es notwendig 
gewesen wäre, hat Deutschland beim Treffen 
der Fischereiminister eine gemeinsame Er-
klärung (Joint Declaration) unterzeichnet. 
In dieser Zusatzvereinbarung verpflichten 
sich die Unterzeichner zu weiteren, zusätz-
lichen Maßnahmen. Herauszuheben ist an 
dieser Stelle, dass Deutschland das einzige 
Land in der Gruppe der Unterzeichner ist, 
welches im Kerngebiet des natürlichen Ver-

breitungsgebiets des Europäischen Aals liegt 
und in dem Aalfang eine Rolle spielt. Alle an-
deren Länder in denen Aalfang von kulturel-
ler und ökonomischer Bedeutung ist, haben 
diese Erklärung nicht unterzeichnet.

Werden die bisherigen Aal-Schützer durch 
öffentliche Reglementierungen ausgeschlos-
sen, wird das eine Reihe von Folgen haben, 
die möglicherweise nicht von den Fangver-
bots-Befürwortern in ihren zweifellos gut ge-
meinten Statements berücksichtigt werden. 
Diese Folgen werden sich nicht positiv auf 
die Welt-Aal-Population auswirken. Im We-
sentlichen sind es folgende Punkte, die aus 
Angler-Sicht auf ein Aal-Fangverbot folgen 
werden:  

Angler und Fischer unterstützen Maß-
nahmen zur Bestandserholung

Angler und Fischer sind die „Augen und Oh-
ren“ am Gewässer. Verschwindet diese Kont-
rolle und der Verzehr von Aalprodukten wird 
die Aal-Problematik sehr schnell vergessen 
werden. Angler und Unternehmen (Fische-
rei, Aquakultur, Verarbeitung, Handel) un-
terstützen seit Jahren aktiv Maßnahmen, die 
zur Bestandserholung des Aals beitragen. Ein 
Ende der Aal-Fischerei bedeutet auch das 
Ende dieser Maßnahmen, wie beispielswei-
se Besatz, Aal-Taxi, Forschungsförderung, 
Gewässerrenaturierung sowie Rückbau von 
Wanderhindernissen und daraus resultieren-
der Gewinn von Lebensraum.

Die Glasaalwilderei an den europäischen 
Atlantikküsten und die anschließenden il-
legalen Exporte nach Asien sind zu lukrativ, 
als dass sie mit einem Fangverbot zu stoppen 
wären. Die unkontrollierte Wilderei wird im 
Falle der Abwesenheit der Freizeit- und Be-
rufsfischerei wird überhandnehmen und in 
der Folge sehr viel schlimmere Folgen haben, 
als ein verantwortungsvoll agierender und 
gut kontrollierter Markt in Übereinstim-
mung mit der EU- Aalverordnung (Verord-

nung (EG) Nr. 1100/2007).

In einigen europäischen Ländern wie z.B. 
Norwegen und Dänemark gilt jedoch auf 
Landesebene in Süß- und Meerwasser das 
Aalfang-Verbot. Deshalb müssen Angler vor 
einer Tour ins Ausland sich unbedingt vor-
her über die landesspezifischen Regelungen 

informieren, um nicht straffällig 
zu werden. Einige Länder reagie-
ren neben empfindlichen Geldstrafen und 
Beschlagnahmungen auch mit mehrjährigen 
Einreiseverboten bei nachgewiesener Miss-
achtung der Landesgesetze. 

Entwicklung der Fänge  
anderer Fischarten 

Die gemeldeten Weißfischfänge standen 
auch in der Fangsaison 2022 den vergleichs-
weise hohen Fangzahlen der früheren Jahre 
deutlich nach. Veränderte Gegebenheit in 
unseren Gewässern (deutlich klareres Was-
ser, stärkere Regulierung der Wasserstände, 
Auftreten von Konkurrenzfischen wie Grun-
deln, usw.), haben einen offensichtlich ne-
gativen Einfluss auf die Weißfischbestände. 
Die Gegenüberstellung der Anzahl der Fänge 
zum Gesamtgewicht der Fänge weist ebenso 
die Weißfische als bedeutsame Fischarten 
in unseren Gewässern aus.

Unerwünschte Fischarten wie Grundeln 
und Katzenwelse leben auch in unseren Ge-
wässern. Realistisch betrachtet werden sie 
unsere Gewässer auch nicht wieder verlas-
sen und sich über die Jahre etablieren. Um 
die Verbreitung dieser fremden Arten nicht 
weiter zu forcieren, dürfen sie keinesfalls als 
Köderfische in andere Gewässer eingesetzt 
werden, als in dem sie gefangen wurden. Die 
Verschleppung dieser Fische zieht auch emp-
findliche Strafen für den Verursacher mit 
sich. Katzenwelse wie Grundeln sind direkt 
nach dem Fang fischgerecht zu töten und 
dürfen nicht wieder zurückgesetzt werden.

Grade die Grundeln sind ein zweischnei-
diges Schwert. Auf der einen Seite treten 
sie in starke Konkurrenz zu den Weißfi-
schen und verschmähen sicherlich den ei-
nen oder anderen kleinen Besatz-Aal nicht. 
Auf der anderen Seite dienen 
sie Raubfischen offenbar 
als Futterfisch, denn die 

Aal war die in 2022 am meisten gefangene Fischart 
in unseren Gewässern.

Aal war die in 2022 am meisten gefangene Fischart 
in unseren Gewässern

Bericht der Gewässerwarte für 2022
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Lindhoop 3 • 27308 Kirchlinteln

Ein Unternehmen der Lebenshilfe Rotenburg-Verden gGmbH

Fon 04236.942744 • Mail B&C.Floristik@LhRowVer.de

Unser sozialer Auftrag: 
Berufliche Bildung und Teilhabe am Arbeitsleben für Menschen mit 
seelischen Beeinträchtigungen

Unsere ursprüngliche Gärtnerei:
Wir gärtnern noch mit viel Handarbeit - ein buntes Sortiment von 
Frühjahr bis Winter - Zierpflanzen, Stauden, Gemüse 

Unsere kreativ-moderne Floristik:
Alles nach Ihren Wünschen - für Firmenevents, Hochzeiten & 
Trauerfälle, Tischdekorationen, Geschenkideen, Bepflanzungen, 
Schnittblumen, Topfpflanzen 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr.
Unser Selbstbedienungshaus hat außerdem täglich 24 Stunden 
für Sie geöffnet.

Sozial und regional! 

www.dienstleistungszentrum-wuemme-aller.de

Raubfischfänge liefern sehr hohe Fangzah-
len. Diese Situation ist auf der einen Seite der 
günstigen Versorgung mit den stellenweise 
massenhaft vorkommenden Grundeln ge-
schuldet („Grundelmast“). Offenbar haben 
sich die auf Sicht arbeitenden Beutegreifer 
an die Grundeln angepasst und bejagen diese 
Kleinfische recht erfolgreich. Auf der ande-
ren Seite könnte auch die von uns modifizier-
te Besatzpolitik einen günstigen Einfluss auf 
die Raubfischpopulation genommen haben. 
Nach ersten Versuchen in den letzten Jahren 
besetzen wir nicht mehr „nach dem Gieß-
kannenprinzip“, sondern ergänzen Fischbe-
stände durch Besatzfische nur dort, wo eine 
natürliche Vermehrung nicht gegeben ist. 
Damit unterstützen wir angepasste Stamm-
Bestände, da wir keine Konkurrenz durch 
nicht angepasste Besatzfisch-Stämme schaf-
fen. 

Die Gegenüberstellung der Anzahl der Fän-
ge zum Gesamtgewicht der Fänge zeigt, dass 
auch  Hecht, Zander und Barsch zu den 
bedeutsamen Fischarten in unseren Gewäs-
sern zählen. 

Immer öfter kommt es auch zu einzelnen 
Fängen spektakulär großer Welse. Herun-
tergebrochen auf die Anzahl und das Ge-
samtgewicht der Fänge zeigt sich jedoch, dass 
Welse in unseren Gewässern keine „Massen-
fische“ sind, sondern eher zufällig (beim Aal-
Angeln mit Grundel-Köder z.B.) oder durch 
Spezialisten gefangen werden. 

Besetzt wird dort, wo es  
sinnvoll ist

Wie auch die Jahre zuvor erfolgte der Besatz 
2022 mit gut konditionierten Besatzfischen 
überwiegend im Herbst. Einzelne Fischar-
ten waren jedoch auch im letzten Jahr nicht 
im Herbst erhältlich und wurden deshalb im 
Frühling oder Sommer besetzt.

In den letzten Jahren haben die Angler die 
den Aalbesatzmaßnahmen in der Aller und 

Weser deutlich intensiviert und 
wurden dabei finanziell vom Land 
Niedersachsen unterstützt. Hierbei schöpf-
ten wir alle finanziellen und personellen 
Möglichkeiten aus. In 2022 hat jedoch das 
Land Niedersachsen hinsichtlich knapper 
Mittel die Aalförderung deutlich zurückge-
fahren. Die Besatzerhöhung kann aber nur 
eine der vielen erforderlichen Maßnahmen 
zum Erhalt des Aales sein. Dringend ist 
ebenso die Durchgängigkeit der Flusssyste-
me, die Unterbindung von Schmuggel von 
Glasaalen in asiatische Länder (diese Tiere 
stehen nämlich zur Erhaltung der Art dann 
nicht mehr zur Verfügung) sowie die Regu-
lierung der aal-fressenden Kormorane erfor-
derlich, um größeren Mengen laichfähiger 
Fische die Wanderung in ihr Laichgebiet im 
Golf von Mexiko zu ermöglichen. 

Auch Meerforellen-Brütlinge kamen wieder 
in die kleinen Zuläufe zur Aller, sodass wir 
alles in unserer Macht Stehende getan haben, 
diese Fische in der Region zu erhalten. 

Es gilt die StVO

Die Fischereiaufsicht stellte auch in 2022 wie-
der Verstöße gegen die Gewässerordnung 
fest. Einige uneinsichtige Vereinsmitglieder 
oder Angler anderer Vereine waren der Mei-
nung, gesperrte Wege oder Wiesen befahren 
zu können und Lagerfeuer am Wasser anfa-
chen zu dürfen. Auch in Feld und Wald gilt 
die StVO. Wenn ein Weg als gesperrt aus-
gewiesen wurde, ist die Durchfahrt generell 
verboten; auch gültige Angelpapiere mit dem 
daraus abzuleitenden Uferbegehungsrecht 
ändern nichts daran. Die Einschränkung 
„Frei für land- und forstwirtschaftlichen 
Verkehr“ lässt ebenso keine Durchfahrt zu, 
denn Angler werden nicht zu den Angehöri-
gen der Land- oder Forstwirtschaft gezählt. 
Erst die Einschränkungen „Frei 
für Anlieger“ öffnet die 
Durchfahrt für Angler, 
denn der Inhaber gültiger 
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Angelpapiere kann sein Anliegen, zum An-
gelplatz zu gelangen, eindeutig nachweisen. 

Leider reagieren durch die Gewässerauf-
sicht angesprochene Missetäter manchmal  
mit unangemessenen Verhaltensweisen und 
vergessen, dass die Gewässeraufsicht unser 
Selbstkontrollinstrument ist. Sie wird zum 
größten Teil durch Vereinskollegen vorge-
nommen, die als Ehrenbeamte der Stadt 
Verden für uns Sportfischer tätig sind und 
dem Bürgermeister unterstehen. Deshalb 
ist vernünftiger Umgang miteinander sehr 
wichtig. Sobald es unserer Gewässeraufsicht 
nicht mehr möglich ist, die Kontrollen in ei-
nem angemessenen Rahmen durchzuführen, 
wird die Polizei zur Hilfe gerufen. Dieses hat 
dann für den Uneinsichtigen erheblich stär-
kere Folgen, denn es kommt sehr schnell zu 
Anzeigen durch die Polizei. Den Fischerei-
aufsehern unseres Vereins, die dieses Ehren-
amt teilweise seit Jahren ausüben, gebührt 
wiederum unser Dank für ihre nicht einfache 
Aufgabe.

Arbeitsdienste liefen das  
ganze Jahr über

Im Rahmen der Gewässerpflege, der unser 
Verein verpflichtet ist, hat der Gewässeraus-
schuss unter Beachtung der Corona-Situation 
über das ganze Jahr 2022 Erhaltungsarbei-
ten an den betreuten Gewässern geleistet. 
Hierbei wird ein fester Stamm ausgebildeter 

Vereinsangehöriger (Motorsä-
genschein, usw.) von eingeladenen 
Vereinsmitgliedern unterstützt, die ihren Ar-
beitsdienst ableisten. Die Verpflichtung zum 
Arbeitsdienst ist Teil unserer Vereinssatzung 
und wurde vom überwiegenden Teil der ein-
geladenen Mitglieder auch erfüllt. 

Ausblick für 2023

Auch in diesem Jahr werden wir die uns 
selbst gestellten Aufgaben im und am Wasser 
wahrnehmen und umsetzen – wie z.B. un-
sere jährliche Aktion „Saubere Ufer“. Hier 
sammeln Vereinsmitglieder freiwillig den 
Müll an den Gewässern um Verden ein und 
stellen ihn zur ordnungsgemäßen Entsor-
gung bereit. 

Die Besatzplanung für 2022 ist angelaufen 
und für Besatz wurde wieder ein stattlicher 
Etat vorgesehen. Auch in diesem Jahr liegt 
der Schwerpunkt hierfür im Herbst. Wiede-
rum wird der Aalbesatz sehr stark ausfallen. 
Nach wie vor ist der Besatz mit Hechten und 
Zandern in unseren Gewässern sehr kritisch 
zu betrachten, da wir in der Aller und Weser 
selbst reproduzierende Bestände beider Ar-
ten haben. 

Michael Weisenfels 
– 1. Gewässerwart im Berichtszeitraum –

Heiko Bremer 
– 2. Gewässerwart –

www.brecker-verden.de

Heizung  |  Sanitär  |  Klima  |  Lüftung

Liebe Angelfreunde,
mit unserem „Angelhaken“ informieren wir euch regelmäßig über alle 
wichtigen Themen in und rund um unseren Verein. Wenn ihr auch zwi-
schendurch aktuell informiert sein wollt, dann liked uns unter 

fb.com/sportfischerverdenfb.com/sportfischerverden 
und seid immer auf dem Laufenden.

Verein der Sportfischer Verden (Aller) e.V.Verein der Sportfischer Verden (Aller) e.V.
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18. Februar 2023: Die Alte Aller fließt!
Durchstich zum Hauptstrom ausgeführt /  Eindrucksvolle 
Strömung im neu angelegten Verbindungsstück

In der letzten Ausgabe des ANGELHAKEN 
hatten wir´s angekündigt. Jetzt, nach ei-

nem zeitlichen Vorlauf von immerhin ziem-
lich genau 13 Jahren (s. AH 2022), ist es nun 
aber wirklich soweit: Die Alte Aller ist am 
Eingangsbereich (ehemalige „Sahara“ gegen-
über der Fährstraße) wieder an den Haupt-
arm angeschlossen. Und wer sich der Mühe 
eines Spaziergangs zur Einmündungsstelle 
unterzieht (von der K 14 in Richtung Hir-
tenhaus und dann weiter über Wäternbrü-
cke dem Heuweg folgend) , kann sich, beim 
gegenwärtigen Wasserstand der Aller, selbst 
davon überzeugen: Die Alte Aller fließt, und 
das nicht zu knapp! 

Hierzu mussten allerdings mehr als 7000 m³ 
Erde bewegt werden. Umfangreiche Berech-
nungen zum Trassenverlauf und den sich 
daraus ergebenden Durchflussmengen wa-
ren vorausgegangen. Nach dem Baubeginn 
Anfang Dezember 2022 folgten wochenlan-
ge Baggerarbeiten. Jetzt ist es vollbracht und 
damit kommt ein großes Projekt des Verein 
der Sportfischer Verden (Aller) e.V. zu einem 
(vorläufigen) Abschluss. 

Wie soll das funktionieren?

Der Anschluss ist nicht permanent in Funk-
tion, sondern erfolgt temporär - je nach 
Wasserführung der Aller. Und das funkti-
oniert so: Die Aller hat eine mittlere Was-
serführung von ca. 120 m³/sec. Dies ist ein 
Durchschnittswert, der sich rechnerisch 
ergibt, wenn man die über längere Zeiträu-
me gemessenen Abflusswerte mittelt. Über-
schreitet nun die Wasserführung der Aller 
den oben genannten Wert, also auf z.B. 180 
m³/sec, dann hat dies ein Ansteigen des Was-

serspiegels der Aller zur Folge. Dies führt 
zur Überströmung einer am Eingang zur Al-
ten Aller installierten, aus Schüttsteinen mit 
Schotterabdeckung ausgeführten Schwelle 
(„Furt“) - und damit zum Einstrom von Al-
lerwasser in die Alte Aller. Die Menge des 
einströmenden Wassers hängt ab dann direkt 
von der Wasserführung des Hauptstroms ab. 
Bei den erwähnten 180 m³/sec ergäbe sich 
ein theoretischer Wert von ca. 5 m³/sec als 
Einstrom in das wieder angebundene Gewäs-
ser. Bei einem verdoppelten Abfluss (240 m³/
sec) würden ca. 15 m³/sec in die Alte Aller 
einströmen. Und bei 350 m³/sec müsste man 
mit ca. 20 m³/sec Einstrom rechnen. Erst ab 
einer Wasserführung im Hauptstrom von 
ca. 400 m³/sec hätte man es mit einem ech-
ten Hochwasserereignis zu tun, bei dem die 
Allerniederung zwischen Bahnbrücke und 
dem Mündungsbereich komplett überströmt 
wäre. Von einer definierten Wasserzufüh-
rung in die Alte Aller kann dann natürlich 
nicht mehr die Rede sein.  

    

Und was soll das Ganze?

Der Aller-Altarm Alte Aller befindet sich 
in einem rapiden Verlandungsprozess, des-
sen Fortschritt, besonders im oberen Be-
reich, nicht zu übersehen war. Um dieser 
Verlandung entgegenzuwirken und damit 
zumindest den gegenwärtigen Zustand auf-
rechtzuerhalten, bedurfte es einer forcierten 
Durchströmung des Gewässers. Die geringen 
Zuflussmengen, welche über den Wäterngra-
ben gegeben sind, reichen hier-
für nicht aus. Daher die jetzt 
installierte Zuführung 
größerer Wassermengen Situation am oberen Ende der Anbindung Gut zu erkennen: Der langgestreckte Verlauf des

neuangelegten Gewässers

Aushub: beträchtliche Mengen kamen zusammen Zwei Bagger kamen an der Trasse zum Einsatz

Vorbereitung des Geländes vor Beginn der 
Baggerarbeiten

Schüttsteine zur Anlage einer Furt
(Schwelle zur Kontrolle der Durchströmung)
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über den neuen Anschluss. Damit sind die, 
noch aus historischer Zeit belegten, Durch-
fluss-Verhältnisse in etwa wiederhergestellt.  

Warum hat man sich für einen  
temporär begrenzten Zufluss  
entschieden?

Folgende Überlegungen waren hierfür aus-
schlaggebend: Es soll vermieden werden, 
dass der Hauptstrom in Zeiten geringer Was-
serführung zu viel Wasser an die Alte Aller 
verliert. Neben einem zu starken Absinken 
des Wasserspiegels im Stadtbereich war die 
dann zu erwartende, verringerte Räumwir-
kung des Flusses, das Hauptargument gegen 
eine dauerhafte Durchströmung. Es handelt 
sich bei der gewählten Variante also um ei-
nen Kompromiss, dessen weitere Entwick-
lung man beobachten muss.

Soweit die Theorie. Was nun die Praxis an-
geht, kann ich jedem nur empfehlen sich 
mal, solange die gegenwärtigen Wasserstän-
de der Aller anhalten, auf den Weg zur Aller-
Baustelle zu machen. Ich habe das getan (s. 
Fotos) und kann nur sagen: Ich war höchst 
beeindruckt von der Vehemenz mit der die 

Wassermassen sich ihren Weg 
durch den neu geschaffenen Weg 
bahnten. Das funktioniert also! 

Nun muss man mal abwarten, wie sich das 
alles bei fallenden Pegelständen verhält, und 
wie das bei Erreichen bzw. Unterschreiten 
des errechneten Schwellenwertes von 120 
m³/sec Wasserführung des Hauptstroms 
aussieht. Der Einstrom in den Altarm sollte 
dann zum Stillstand kommen, die künstlich 
angelegte „Furt“ sichtbar, die Anschlussstelle 
überquerbar werden.

Wenn dann in einigen Jahren die Vegetation 
sich die jetzt noch ziemlich kahl aussehen-
den Geländestrecken zurückerobert, könnte 
ich mir dort das Entstehen eines Natur- und 
Angelparadieses gut vorstellen. 

Ein herzlicher Dank geht an die Männer 
des Bautrupps von Mittelweser-Tiefbau, die 
den Anschluss ausgeführt haben. Wann im-
mer ich dort war und dumme Fragen stellte, 
haben sie mir geduldig zugehört und stets 
freundlich geantwortet. Hat man auch nicht 
immer…

Rainer Becker 
– Redaktion ANGELHAKEN –

Die augenblickliche Wasserführung der Aller sorgt 
für reichlich Durchfluss

Erneuter Blick auf die Ein-
mündung von der Fährstraße 
aus gesehen (Alleruferweg)

Einmündungsstelle an der Aller vor Beginn der 
Arbeiten

Situation vor Baubeginn:
Vereinzelte Tümpel im Zustand
fortgeschrittener Verlandung

Einmündungsstelle aktuell

Blick auf das neuangelegte
Gewässer

Die „Furt“ ist durch Pfähle  
gekennzeichnet

Gewaltiger Fuhrparkt der Mittelweser Tiefbau Die neugeschaffene Verbindung wird schon von 
Paddlern angenommen
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Fischart:  

Gewicht:  

Länge: 

Gewässer:  

Fänger:
q Jugendlicher

Anschrift:

Unterschrift des Fängers

Fangtag:

Köder:

Ich bin mit der Veröffentlichung 
meiner Daten und Fotos im „Angel-
haken“ und auf der Internetseite des 
Vereins einverstanden.
Ja  q Nein  q

Öffnungszeiten unserer 
Geschäftsstelle

Jeden Montag von 
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Telefon 0 42 31/8 27 34
Fax 0 42 31/93 24 71

Außerdem können Sie uns im Internet 
besuchen:
www.sportfischer-verden.de
E-Mail: info@sportfischer-verden.de

Meldung zum Wettbewerb
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Meister-Qualität seit 1967

Durchstarten.
Mit Teamgeist.

Weil’s um mehr als Geld geht.


1:0 für die Stars 
von morgen.
Wir unterstützen regionale Talente 
und helfen dabei, groß herauszukommen.



Ausbeul- und Lackierarbeiten

Hagelschäden-Reparatur

Ausbeul- und Lackierarbeiten

Hagelschäden-Reparatur

Hagelschäden-Reparatur


